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Umfrage-Basics

Auftraggeber Eigenstudie in Kooperation mit leisure communications Kommunikationsagentur GmbH

Methode CAWI | Journalisten aus der D-A-CH Region

Sample-Größe n = 358 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Journalist*innen aus Österreich, Deutschland und der Schweiz | Inzidenz: 100%

Feldzeit 05.03.2024 - 20.03.2024

Studienumfang 33 Fragen

Mobile Teilnahme 7,3%
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Sample-Struktur Journalist*innen #1 | n = 358

30,4%68,7% Divers: 0,8%

57,5%

21,5%

20,9%

Deutschland

Österreich

Schweiz

47,8%

44,4%

2,8%

5,0%

Special Interest

General Interest

Nachrichtenagentur

Sonstiges

Medium

0,3%
3,4%

7,8%

17,3%

31,0%

40,2%

Jünger als 20
Jahre

20 bis 29
Jahre

30 bis 39
Jahre

40 bis 49
Jahre

50 bis 59
Jahre

Älter als 59
Jahre

Teilweise

19,8%

Hauptsächlich

80,2%

Einkommen aus 
journalistischer 

Tätigkeit
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Sample-Struktur Journalist*innen #2 | n = 358

64,8%

41,6%

11,7%

10,9%

4,2%

Print

Online

Radio

Fernsehen

Andere

Medien-Gattung

41,6%

33,8%

29,6%

28,8%

27,7%

27,7%

19,6%

16,5%

15,4%

15,1%

12,0%

10,6%

8,7%

7,8%

5,0%

21,5%

Wirtschaft

Lokales/Regionales

Kultur

Wissenschaft

Innenpolitik

Lifestyle/Gesellschaft

Sport

Bildung

Medizin/Gesundheit

Außenpolitik

Feuilleton

Chronik

Immobilien/Wohnen

Motor

Karriere

Sonstiges

Ressort

39,4%

29,1%

17,6%

9,2%

3,9%
0,8%

Länger als 30
Jahre

Seit bis zu 30
Jahren

Seit bis zu 20
Jahren

Seit bis zu 10
Jahren

Seit bis zu 5
Jahren

Seit bis zu 1 Jahr

Dauer der journalistischen Tätigkeit

Fest angestellt

63,7%

Freie*r 

Mitarbeiter*in

29,6%

Sowohl als auch

6,7%

Art der Anstellung



Wahlen
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[...] Sehen Sie persönlich die Medien in der Verantwortung, die Bevölkerung zur Teilnahme an demokratischen Prozessen und zur  Teilnahme an Wahlen zu motivieren? || n=358 || MW 1,5

Verantwortung der Medien zur Steigerung politischer Partizipation

65,4%

25,4%

7,5%

1,7%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

90,8% 94,8% 91,3% 85,3%

9,2% 5,2% 8,7% 14,7%
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Haben Ihrer Meinung nach Medien in den folgenden Ländern die Kraft, Menschen zur Teilnahme an Wahlen zu motivieren? || n=358 || Top-2-Box: ja, auf jeden Fall / ja, eher schon

Kraft der Medien, Wahlbeteiligung zu steigern

38,3%

31,0%

34,1%

28,5%

48,9%

53,4%

50,0%

35,5%

87,2%

84,4%

84,1%

64,0%

In der Schweiz

In Österreich

In Deutschland

In den USA
ja, auf jeden Fall

ja, eher schon
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Wie wird sich Ihrer Meinung nach die Bedeutung von parteieigenen Medien in Ihrem Land in den nächsten 2 -3 Jahren entwickeln? Parteieigene Medien werden... || n=358 || MW 2,7

Veränderung der Bedeutung parteieigener Medien

22,9% 22,6%

29,9%

14,0%

10,6%

... deutlich an Bedeutung und Einfluss
gewinnen

... etwas an Bedeutung und Einfluss
gewinnen

... weder an Bedeutung und Einfluss
gewinnen noch verlieren

... etwas an Bedeutung und Einfluss
verlieren

... deutlich an Bedeutung und Einfluss
verlieren

45,5% 46,8% 45,6% 44,0%

24,6% 27,3% 24,3% 22,7%
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Bitte denken Sie nun konkret an die EU-Wahl im Juni 2024. Glauben Sie, dass ausländische Regierungen (z.B. Russland, USA, ...) E influss auf den EU-Wahlkampf nehmen werden? || n=358 || MW 1,6

Einfluss ausländischer Regierungen auf EU-Wahl

50,8%

34,9%

13,7%

0,6%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

85,7% 85,7% 85,4% 86,7%

14,3% 14,3% 14,6% 13,3%
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Inwieweit glauben Sie, wird die Angst vor einem Krieg Einfluss auf die folgenden bevorstehenden Wahlen haben? || n=358 || Top-2-Box: großen Einfluss / etwas Einfluss

Einfluss der Angst vor Krieg auf bevorstehende Wahlen

49,7%

44,1%

23,2%

25,7%

47,2%

48,9%

61,2%

35,8%

96,9%

93,0%

84,4%

61,5%

EU-Wahl (Juni 2024)

Bundestagswahl in Deutschland (Herbst 2025)

Nationalratswahl in Österreich (Herbst 2024)

US-Präsidentschaftswahl (November 2024)

großen Einfluss

etwas Einfluss
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Inwieweit glauben Sie, wird die Angst vor einem Krieg Einfluss auf die folgenden bevorstehenden Wahlen haben? || Top-2-Box: großen Einfluss / etwas Einfluss

Einfluss der Angst vor Krieg auf bevorstehende Wahlen
Länder-Vergleich

96,1%

84,4%

70,1%

58,4%

97,6%

94,2%

86,4%

58,7%

96,0%

98,7%

93,3%

72,0%

EU-Wahl (Juni 2024)

Bundestagswahl in Deutschland (Herbst 2025)

Nationalratswahl in Österreich (Herbst 2024)

US-Präsidentschaftswahl (November 2024)

Österreich (n=77)

Deutschland (n=206)

Schweiz (n=75)
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Welche Medien werden in den bevorstehenden Wahlkämpfen die dominierende Rolle spielen? [...] || Mehrfach -Nennung möglich

Dominierende Medien in bevorstehenden Wahlkämpfen

81,3%

49,4%

47,5%

11,7%

2,8%

2,8%

0,3%

0,8%

Social Media

Fernsehen

Online (z.B. Online-Nachrichten, Online-Ausgaben von Zeitungen)

Print-Medien

Radio

Podcasts

Newsletter

Andere



Fake News und Deep Fakes
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Inwieweit verändert sich Ihrer Meinung nach die Anzahl an Fake News und Deep Fakes in Zeiten von vielen Wahlen und intensiven  Wahlkämpfen? || n=358 || MW 1,4

Veränderung der Anzahl an Fake News und Deep Fakes in Zeiten von 
vielen Wahlen

69,3%

26,3%

4,5%

0,0% 0,0%

Viel mehr Fake
News und Deep Fakes

Etwas mehr
Fake News und Deep Fakes

Keine Veränderung
von Fake News und Deep Fakes

Etwas weniger
Fake News und Deep Fakes

Viel weniger
Fake News und Deep Fakes

95,5% 97,4% 94,7% 96,0%
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[...] Waren Sie selbst in Ihrer journalistischen Tätigkeit schon mit Deep Fakes konfrontiert? || n=358

Eigene Konfrontation mit Deep Fakes

7,0%

47,8%

45,3%

Ja, häufig Ja, vereinzelt Nein, noch gar nicht

54,7% 57,1% 54,9% 52,0%



16
Inwieweit fühlen Sie sich selbst technisch und inhaltlich qualifiziert, um Fake News und Deep Fakes zu entlarven? || n=358 ||  Top-2-Box: sehr gut / eher gut

Eigene Fähigkeit Fake News und Deep Fakes zu entlarven

17,9%

7,3%

49,2%

26,0%

67,0%

33,2%

Fake News

Deep Fakes

sehr gut

eher gut
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Inwieweit fühlen Sie sich selbst technisch und inhaltlich qualifiziert, um Fake News und Deep Fakes zu entlarven? || Top-2-Box: sehr gut / eher gut

Eigene Fähigkeit Fake News und Deep Fakes zu entlarven
Länder-Vergleich

71,4%

33,8%

68,0%

34,5%

60,0%

29,3%

Fake News

Deep Fakes

Österreich (n=77)

Deutschland (n=206)

Schweiz (n=75)
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An wie vielen Aus- und Fortbildungen haben Sie bereits teilgenommen, um sich technisch auf dem neuesten Stand gegen Fake News un d Deep Fakes zu halten? || n=358 || MW 0,9

Teilnahme an Fortbildungen zu Fake News und Deep Fakes

58,4%

21,5%

12,0%

8,1%

An keiner An einer An zwei An mehr als zwei
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An wie vielen Aus- und Fortbildungen haben Sie bereits teilgenommen, um sich technisch auf dem neuesten Stand gegen Fake News un d Deep Fakes zu halten?

Teilnahme an Fortbildungen zu Fake News und Deep Fakes
Länder-Vergleich

51,9%

28,6%

10,4%
9,1%

58,3%

20,4%

14,6%

6,8%

65,3%

17,3%

6,7%

10,7%

An keiner An einer An zwei An mehr als zwei

Österreich (n=77, MW 0,9)

Deutschland (n=206, MW 0,9)

Schweiz (n=75, MW 0,9)
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Rechnen Sie in den nächsten 2 bis 3 Jahren mit einem stark wachsenden Recherche- und Faktencheckbedarf aufgrund von Fake News und Deep Fakes? || n=358 || MW 1,5

Wachsender Faktencheckbedarf aufgrund von Fake News und Deep Fakes

60,3%

30,7%

8,9%

0,0%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

91,1% 96,1% 89,8% 89,3%
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Wie gut empfinden Sie die Kontrollmechanismen im Bereich "Faktencheck" in dem Medienunternehmen, für das Sie hauptsächlich jo urnalistisch tätig sind? || n=358 || MW 2,6

Kontrollmechanismen im Bereich „Faktencheck“

15,1%

34,1%

32,1%

14,8%

3,9%

Sehr gut Eher gut Teils teils Eher schlecht Sehr schlecht

49,2% 55,8% 43,7% 57,3%

18,7% 14,3% 21,8% 14,7%
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Wie gut empfinden Sie die Kontrollmechanismen im Bereich "Faktencheck" in dem Medienunternehmen, für das Sie hauptsächlich jo urnalistisch tätig sind? || Top-2-Box: sehr gut/ eher gut || Wellenvergleich

Kontrollmechanismen im Bereich „Faktencheck“
Top-2-Box im Zeitverlauf

48,1%
49,2%

2023 2024

+1,1%-Pkt.
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Wurde in dem Medienunternehmen, für das Sie hauptsächlich journalistisch tätig sind, im letzten Jahr in den Aufbau von Fakten check-Teams und Quellenanalysen investiert? || n=358

Investition des eigenen Medienunternehmens in Faktencheck

7,3%

37,7%

42,5%

12,6%

Ja, intensiv Ja, etwas Nein, gar nicht Weiß ich nicht

45,0% 41,6% 45,1% 48,0%



24
Inwieweit wird sich die Bedeutung von Nachrichtenagenturen (AP, APA, DPA, SDA, AFP) für die journalistische Arbeit aufgrund d er zunehmenden Anzahl an Quellen in den nächsten Jahren verändern? || 

n=358 || MW 2,8

Veränderung der Bedeutung von Nachrichtenagenturen

11,5%

31,3%
30,2%

23,2%

3,9%

Werden stark
an Bedeutung gewinnen

Werden etwas
an Bedeutung gewinnen

Keine Veränderung Werden etwas
an Bedeutung verlieren

Werden stark
an Bedeutung verlieren

42,7% 42,9% 40,8% 48,0%

27,1% 26,0% 27,7% 26,7%
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Wie stark beeinflussen Publikationen in anderen Medien Ihre Quellenauswahl? || n=358

Einfluss anderer Medien auf Quellenauswahl

15,6%

71,2%

13,1%

Sehr stark Etwas Gar nicht

11,7% 14,1% 24,0%



Gesellschaftliche Polarisierung



27
Sind Sie der Überzeugung, dass Sie in Ihrer journalistischen Tätigkeit immer ausgewogen über polarisierende Themen berichten?  || n=358 || MW 2,0

Eigenwahrnehmung: Ausgewogene Berichterstattung über 
polarisierende Themen

20,4%

64,5%

13,7%

1,4%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

84,9% 83,1% 82,5% 93,3%84,9% 83,1% 82,5% 93,3%

15,1% 16,9% 17,5% 6,7%
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Sind Sie der Meinung, dass politisch korrektes Framing in der medialen Berichterstattung mitverantwortlich für die Spaltung d er Gesellschaft und zunehmende Polarisierung ist? || n=358 || MW 2,1

Spaltung der Gesellschaft durch politisch korrektes Framing

26,3%

40,5%

28,5%

4,7%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

66,8% 64,9% 68,4% 64,0%

33,2% 35,1% 31,6% 36,0%
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Erachten Sie konstruktiven Journalismus als Möglichkeit, um der zunehmenden gesellschaftlichen Polarisierung entgegenzuwirken ? || n=358 || MW 1,8

Konstruktiver Journalismus als Möglichkeit Polarisierung 
entgegenzuwirken

43,0%
41,1%

12,8%

3,1%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

84,1% 90,9% 82,0% 82,7%

15,9% 9,1% 18,0% 17,3%



Image und Berufsbild
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[...] Wie sehen Sie das Image von Journalist*innen in der Öffentlichkeit? [...] || n=358 || MW 3,6

Image von Journalist*innen in der Öffentlichkeit

0,3%

14,8%

19,0%

52,8%

12,6%

0,6%

sehr gutes Image eher gutes Image weder/noch eher weniger gutes Image überhaupt kein gutes Image Keine Angabe

15,1% 14,3% 16,0% 13,3%

65,4% 58,4% 64,1% 76,0%
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[...] Wie sehen Sie das Image von Journalist*innen in der Öffentlichkeit? [...] || Top-2-Box: sehr gutes Image / eher gutes Image || Wellenvergleich

Image von Journalist*innen in der Öffentlichkeit
Top-2-Box im Zeitverlauf

31,6%

37,1%

22,7%

30,1% 29,9%

19,8%

15,1%

2004 2005 2006 2015 2019 2023 2024

-16,5%-Pkt.
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Und wie haben sich, Ihrer Meinung nach, die Arbeitsbedingungen für Journalist*innen in den letzten Jahren entwickelt? Würden Sie sagen, die Arbeitsbedingungen für journalistische Tätigkeiten sind ... || 

n=358 || MW 4,2

Entwicklung der Arbeitsbedingungen von Journalist*innen

0,6%

4,2%

9,5%

47,5%

37,4%

0,8%

deutlich besser geworden eher besser geworden weder/noch eher schlechter geworden deutlich schlechter geworden Keine Angabe

4,7% 10,4% 3,4% 2,7%

84,9% 76,6% 86,4% 89,3%
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Und wie haben sich, Ihrer Meinung nach, die Arbeitsbedingungen für Journalist*innen in den letzten Jahren entwickelt? Würden Sie sagen, die Arbeitsbedingungen für journalistische Tätigkeiten sind ... || 

Bottom-2-Box: eher schlechter geworden / deutlich schlechter geworden || Wellenvergleich

Entwicklung der Arbeitsbedingungen von Journalist*innen

Bottom-2-Box im Zeitverlauf 

66,6%
69,6%

67,3%

77,6%

83,4%
80,4%

82,4%
84,9%

2004 2005 2006 2010 2015 2019 2023 2024

+18,3%-Pkt.
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Inwiefern sind Sie mit den nachfolgenden Teilaspekten Ihres Berufes zufrieden? [...] || n=358 || Top-2-Box: sehr zufrieden / eher zufrieden

Zufriedenheit mit Teilaspekten des journalistischen Berufes

41,1%

41,1%

31,6%

34,1%

22,6%

17,9%

10,6%

10,1%

7,5%

39,9%

35,2%

42,2%

33,0%

38,8%

39,4%

34,6%

26,5%

17,9%

81,0%

76,3%

73,7%

67,0%

61,5%

57,3%

45,3%

36,6%

25,4%

Art der Tätigkeit

Arbeitsklima/ Kolleg*innen

Inhaltliche Vielfalt/ Ressort

Unabhängigkeit

Arbeitszeiten

Ausmaß der Tätigkeit

Bezahlung

Ausmaß an Zeit für Recherchetätigkeiten

Wirtschaftlicher Druck sehr zufrieden

eher zufrieden
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Inwiefern sind Sie mit den nachfolgenden Teilaspekten Ihres Berufes zufrieden? [...] || Top-2-Box: sehr zufrieden / eher zufrieden

Zufriedenheit mit Teilaspekten des journalistischen Berufes
Länder-Vergleich

90,9%

85,7%

83,1%

63,6%

67,5%

55,8%

58,4%

41,6%

22,1%

76,2%

70,9%

69,9%

64,1%

57,8%

53,9%

39,3%

36,9%

23,8%

84,0%

81,3%

74,7%

78,7%

65,3%

68,0%

48,0%

30,7%

33,3%

Art der Tätigkeit

Arbeitsklima/ Kolleg*innen

Inhaltliche Vielfalt/ Ressort

Unabhängigkeit

Arbeitszeiten

Ausmaß der Tätigkeit

Bezahlung

Ausmaß an Zeit für Recherchetätigkeiten

Wirtschaftlicher Druck

Österreich (n=77)

Deutschland (n=206)

Schweiz (n=75)
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52,2%

57,4% 57,9%

49,6%

39,1%
40,3%

45,3%

2004 2005 2006 2015 2019 2023 2024

Inwiefern sind Sie mit den nachfolgenden Teilaspekten Ihres Berufes zufrieden? [...] || Top-2-Box: sehr zufrieden / eher zufrieden || Wellenvergleich

Zufriedenheit mit der Bezahlung
Top-2-Box im Zeitverlauf 

-6,9%-Pkt.
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Würden Sie aus heutiger Sicht den Beruf als Journalist*in wieder ergreifen wollen? || n=358 || MW 1,9

Erneute Wahl des journalistischen Berufes

38,5%
39,7%

18,4%

3,4%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher nicht Nein, auf keinen Fall

78,2% 79,2% 75,7% 84,0%

21,8% 20,8% 24,3% 16,0%
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Würden Sie aus heutiger Sicht den Beruf als Journalist*in wieder ergreifen wollen? || Top-2-Box: Ja, auf jeden Fall/ Ja, eher schon || Wellenvergleich

Erneute Wahl des journalistischen Berufes
Top-2-Box im Zeitverlauf

87,3% 87,0%

76,3%

69,3%

76,3%
79,5% 78,2%

2004 2005 2010 2015 2019 2023 2024

-9,1%-Pkt.
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